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KREIS UND QUER

BAD DÜRKHEIM. Gleich zwei Autofahrer hat
die Polizei Bad Dürkheim am Mittwochnach-
mittag in der Kanalstraße erwischt, die deut-
lich zu schnell unterwegs waren. Laut Polizei-
bericht fuhren beide statt der erlaubten 30 mit
45 Kilometern pro Stunde durch die Straße,
die an drei Schulen entlang führt. Besser, weil
vorschriftsmäßig, fuhren die, die später an ei-
ner Messung im Wellsring vorbei kamen – hier
gab es keine Tempo-Verstöße. |rhp

„Rotsünder“ zeigt nur
wenig Einsicht
BAD DÜRKHEIM. Ein Autofahrer ist am Mitt-
woch vor der Bad Dürkheimer Polizeiinspekti-
on an der Kreuzung am Amtsplatz bei Rot über
die Ampel gefahren. Laut Polizeibericht wurde
er von Beamten angehalten und auf sein Fehl-
verhalten angesprochen, was der Mann als
„nicht verhältnismäßige Maßnahme der Poli-
zei empfand“. Dementsprechend uneinsichtig
zeigte er sich. Ihm droht ein Bußgeld. |rhp

Fliescher: SPD-Fraktion kritisiert
Neueinteilung der Beigeordneten
FREINSHEIM. Die Fraktionsvorsitzende der
SPD im Verbandsgemeinderat, Susanne Flie-
scher, steht die Neueinteilung der Beigeordne-
ten und ihrer Geschäftsbereiche kritisch ge-
genüber. Das hat Fliescher in einer Stellung-
nahme in der VG-Ratssitzung am Dienstag
deutlich gemacht. Das Bauressort sei zuvor
von einem ausgewiesenen Spezialisten, Jür-
gen Menge, zur Zufriedenheit aller Fraktionen
geleitet worden, betonte sie. „Es war sehr hilf-
reich, dass Jürgen Menge im Innenministeri-
um und im Verkehrsministerium sehr gut ver-
netzt war, wodurch Verkehrsprojekte in der
Verbandsgemeinde Freinsheim beschleunigt
werden konnten“, erläuterte Fliescher. Auf-
grund der Umstrukturierung derZuständigkei-
ten falle diese Vernetzung jetzt weg. „Wir wün-
schen dem Bürgermeister viel Erfolg bei der
Bewältigung der neuen Aufgabe“, sagte sie. Ih-
re Fraktion erwarte, dass Projekte auch weiter-
hin zielführend vorangebracht werden. |led

DLRG: Sommerfest und
Schwimmmeisterschaften
WACHENHEIM. Die DLRG Bad Dürkheim-Wa-
chenheim lädt am Sonntag ab 10 Uhr zum
Sommerfest ins Wachenheimer Schwimmbad
ein. Es werden Kinderspiele, Tombola und
Bungee-Run angeboten. Außerdem werden
Einsatzmittel und Fahrzeuge der DLRG Og-
gersheim vorgeführt. Zentraler Teil des Festes
sind die offenen Stadtmeisterschaften im
Schwimmen. Ab 15.30 Uhr ist das jährliche
Spendenschwimmen, bei dem sich jeder Teil-
nehmer von einem Sponsor seine geschwom-
menen Bahnen für einen guten Zweck vergü-
ten lassen kann. In diesem Jahr geht der Erlös
an den „Wünschewagen“ des ASB. Für die
Stadtmeisterschaften kann sich jeder anmel-
den, Anmeldeschluss ist am Samstag, 17 Uhr,
im Freibad Wachenheim. Die Wettbewerbe
starten am Sonntagmorgen ab 11 Uhr. |neh

Mit 45 Stundenkilometern
durch die Tempo-30-Zone

TAGESTHEMA

Rot-Weiss Seebach hat aus den ersten beiden
Partien optimale sechs Punkte geholt. Am
Samstag steht das erste Heimspiel gegen FSV
Schifferstadt II an. LOKALSPORT

Vorfreude aufs erste Heimspiel
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Findige Folienmacher

VON DAGMAR MÜLLER-NÖTH

Im Jahr 2014 hatte das Unternehmen
den Neuanfang nach dem Brand für
eine Modernisierung der Produktion
genutzt, wie es der damalige und
heutige Geschäftsführer Roger Eise-
mann formulierte. Seit einem Jahr
steht ihm nun sein Cousin Thomas
Eisemann zur Seite, der im Jubilä-
umsjahr erste Erfolge eines verstärk-
ten Vertriebs feststellen kann: „Wir
haben Vertriebsstruktur und -pro-
zess komplett geändert“, sagt der
53-jährige Diplom-Maschinenbau-
ingenieur, der dem Unternehmen
am Ungsteiner Ortsrand mit den
markanten Silos für die Kunststoff-
granulate auch im Netz einen neuen
Auftritt mit dem Namen „Die Folien-
macher“ verpasst hat. Verstärkt wer-
de nun der Markt bearbeitet, beob-
achtet und neue Impulse aufgenom-
men.

Pharma-Industrie ist
Hauptkundin
Und das Geschäft bleibt herausfor-
dernd: Nach wie vor ist die Pharma-
industrie mit über 57 Prozent an der
Wertschöpfung die Hauptbranche
des Folienherstellers. Die Pharma-
kunden wie auch die Lebensmittel-
industrie geben laut Eisemann die
hohen Hygiene- und Qualitätsstan-
dards bei der Fertigung vor. So werde
hier auch ständig nachgebessert: Im
Produktionsprozess von der Anliefe-
rung des Granulats bis hin zum Ver-
sand der fertigen Folie gelten hohe
Anforderungen.

Abgepackt werden die sensiblen
Folien unter anderem in einem soge-
nannten Sauberraum, wo drei Kon-
fektionsmaschinen die zum Teil
hauchdünnen Folien zum fertigen
Packmittel wie Beutel oder Sack ver-
arbeiten. Wie in einem richtigen
Krankenhaus-OP dürfen die Mitar-
beiter hier nur mit Spezialkleidung
ans Werk. Eines der wichtigsten
Hilfsmittel dabei: Das optoelektri-
sche Kontrollsystem, das beim
Durchleuchten der Folie kleinste
störende Partikel erkennt, die dann
aussortiert werden. „Das Einhalten
dieser Qualitätsstandards ist für un-
sere Kunden - und somit auch für
uns - gesetzlich vorgeschrieben“, be-

BLICKPUNKT WIRTSCHAFT: Fünf Jahre ist es her, dass ein Großbrand beim Dürkheimer Folienhersteller Rhein-Plast
einen Schaden in Millionenhöhe verursachte: Nun steht der 60. Geburtstag für den Familienbetrieb in Ungstein an.
das Unternehmen feiert ihn mit einem Tag der Offenen Tür.

tont Eisemann, deshalb werde auf
dem rund 25.000 Quadratmetern
großen Areal in der Altenbacher
Straße mit 18 Extrusions- und Kon-
fektionslinien auch stetig investiert.

Rhein-Plast setzt
auf Klimaneutralität
Die größte Investition in den vergan-
genen zwei Jahren: eine Be- und Ent-
lüftungsanlage für die Extrusion und
Konfektion zur Verbesserung der Ar-
beitsbedingungen und der Produkt-
qualität. Die Investitionssumme
liegt bei etwa 200.000 Euro.

Investiert wird laut Thomas Eise-
mann aber auch in Image und Um-
welt: So engagiert sich die Firma seit

diesem Sommer für den Klima-
schutz. Als eines der ersten Unter-
nehmen in der Verpackungsfolien-
Industrie liefere die Firma Rhein-
Plast seit August 2019 jede Verpa-
ckungsfolie klimaneutral. Die Kun-
den können laut Eisemann zusätz-
lich durch ein spezielles Logo auf
dem Packmittel signalisieren, dass
auch sie beim Einsatz der Folien aus
Dürkheimer Produktion Verantwor-
tung übernehmen.

Die bei der Herstellung der Verpa-
ckung emittierte Menge an CO2 wird
ermittelt und durch Kompensati-
onszahlungen in ein Klimaprojekt
an anderer Stelle global wieder ein-
gespart, erklärt Eisemann, der die

Initiative auch als Reaktion auf das
„Plastikbashing“ sieht. Die „Plastik-
Kritik“ sei sicher in vielen Fällen be-
gründet, werde aber oft auch undif-
ferenziert und unvollständig be-
trachtet. „Es gibt Anwendungen, da
wird Polyethylen-Folie noch über
Jahre hinaus alternativlos und sinn-
voll sein“, meint Eisemann. Die Pro-
duktion von Tragetaschen beispiels-
weise sei seit Jahren bereits nur
noch nebenbei geführt und im Sep-
tember 2018 endgültig eingestellt
worden.

Auch den eigenen Nachwuchs hat
Rhein-Plast im Blick: Momentan bil-
det der Betrieb zwei Azubis im
kaufmännischen und fünf im ge-

werblichen Bereich aus, davon vier
Flüchlinge. Darüber hinaus arbeite-
ten noch zwei Flüchtlinge im Pro-
duktionsbereich: „Und wir haben
sehr gute Erfahrungen gemacht“,
sagt Eisemann.

INFO
Tag der Offenen Tür am Samstag, 17. Au-
gust, 11 bis 17 Uhr, zum 60-jährigen Be-
stehen, Altenbacher Straße 24 - 26, Bad
Dürkheim. Es gibt ein Verköstigungszelt
und organisierte Betriebsführungen.

„Das war ohrenbetäubend“
VON REINER BOHLANDER

FREINSHEIM. Dieter Kurzmeier fiel
am vergangenen Samstag aus allen
Wolken. Auf einer Wiese zwischen
Freinsheim und Weisenheim am
Sand veranstaltete der lokale Mo-
torradclub MC Truppe ein Konzert:
in einem Vogelschutzgebiet.

Dieter Kurzmeier ist Sprecher des
BUND-Arbeitskreises Wald. Und er
wohnt in Weisenheim am Sand.
„Am Samstag war auf dem Wiesen-
gelände, das inmitten des europäi-
schen Vogelschutzgebietes liegt, ei-
ne Bühne für eine Band aufgebaut
und zusätzliche Möglichkeiten für
Verpflegung und menschliche Be-
dürfnisse“, so Kurzmeier gegenüber
der RHEINPFALZ und macht klar:
„Die einzige Zufahrt zu diesem Ge-
biet ist nur über den ausgewiesenen
Radweg möglich, der normalerwei-
se für den öffentlichen Verkehr ge-
sperrt ist.“ Der Weisenheimer
schätzt, dass mehr als 100 Personen
bei dem Konzert zugegen waren.
Insgesamt zählte er rund 50 Motor-
räder. Die, die mit dem Auto kamen,
hätten diese auf dem Radweg oder
einem angrenzenden Grundstück
abgestellt. „Gegen 21 Uhr hat dann
das Konzert mit einer Lautstärke be-
gonnen, die ohrenbetäubend war.
Wir haben trotz des herrlichen Wet-
ters unsere Terrasse verlassen und
sind ins Haus geflüchtet“, erklärt
Kurzmeier, der verärgert erklärt:
„Dieser ,Spaß’ für ein paar Men-
schen ist nicht nur absolut umwelt-
unfreundlich, sondern auch um-
weltschädigend.“

Keine Genehmigung für Konzert
Kurzmeier ist offenbar nicht der
einzige Bürger gewesen, der sich

WAS LESER ÄRGERT: Jubiläumskonzert des Freinsheimer MC Truppe sorgt für Wirbel

über den Lärm echauffierte. Die Po-
lizei Bad Dürkheim erklärt in einer
Pressemitteilung, dass sie keine
Kenntnis von der Musikveranstal-
tung auf dem freien Feld zwischen
Freinsheim und Weisenheim am
Sand hatte. Bereits am Nachmittag
seien die Beamten informiert wor-
den, als reger PKW-Verkehr in die-
sem Areal gemeldet wurde. Das
Livekonzert, das in den Abendstun-
den stattfand, habe dann zu einer
Vielzahl von Bürgerbeschwerden
geführt. Die Polizei erklärt: „Der
Veranstalter konnte keine Geneh-
migung vorlegen, weshalb die zu-
ständige Verbandsgemeinde infor-

miert wurde.“ Und am Sonntag mel-
dete sich dann noch ein Besucher
des Konzerts bei der Polizei, weil er
von zwei Personen ins Gesicht ge-
schlagen wurde. Ein Ermittlungs-
verfahren sei eingeleitet worden.

Wird der MC Truppe bestraft?
Auf Nachfrage der RHEINPFALZ bei
der Verbandsgemeinde Freinsheim
wird klar: Für das Konzert, für das
der Freinsheimer Motorradclub MC
Truppe in den sozialen Medien zum
35. Clubjubiläum eingeladen hatte,
gab es keine Genehmigung von der
Verwaltung. Der Club-Vorsitzende
Thomas Rückerl wollte sich gegen-

über der RHEINPFALZ nicht explizit
äußern. Es gebe hierzu noch Gesprä-
che mit der Verbandsgemeinde.
Was nun passiert, und ob den Mo-
torradclub etwa Sanktionen erwar-
ten, ist offenbar noch nicht abschlie-
ßend geklärt.

Verbandsbürgermeister Jürgen
Oberholz (FWG) teilte der RHEIN-
PFALZ mit, dass er noch Gespräche
mit der entsprechenden Fachabtei-
lung führen möchte.

Der Weisenheimer Dieter Kurz-
meier hofft, „dass solche Veranstal-
tungen in Zukunft nicht genehmigt
und nicht mehr stattfinden wer-
den“.

FREINSHEIM. Am 17. August lädt
der Freinsheimer Backhaus-Verein
wie an jedem dritten Samstag im
Monat wieder zum öffentlichen
Backen ein. Alle Interessierten
können dann ihren Brot- oder Ku-
chenteig im Backhaus „An der
Bach“ vorbeibringen.

Der mit Holz betriebene Ofen wird
morgens von den „Feuerleuten“ vor-
geheizt. Um 13 Uhr sind zunächst
die Brote dran, eine Stunde später
dann die Kuchen.

Die monatlichen Treffen dienen
nicht nur dem Backen, sondern auch
dem Austausch von Brot-Rezepten
aus aller Welt, dem gegenseitigen
Kennenlernen und der Geselligkeit.
Auch interessierte Nichtbäckerin-
nen und Nichtbäcker sind eingela-
den, sich vor Ort zu informieren. Ei-
ne Anmeldung hierfür ist nicht er-
forderlich. Anmelden müssen sich
aber alle, die etwas backen möch-
ten. Die ist möglich über die Home-
page des Vereins www.backhaus-
freinsheim.de oder unter der Ruf-
nummer 0171-1511336. |led

Backhaus: Ran
an den Ofen!

Rhein-Plast muss hohe Qualitäts- und Hygieneanforderungen der Pharmaindustrie erfüllen. Das Bild zeigt
Werksleiter Christian Gumpert und die beiden Geschäftsführer Thomas Eisemann und Roger Eisemann (von
links). FOTO: FRANCK

ZUR SACHE

Das Unternehmen Rhein-Plast mit
heute 110 Mitarbeitern führen heute
Roger Eisemann, Sohn und Nachfol-
ger von Norbert Eisemann. Er ist ge-
schäftsführender Gesellschafter. Im
August 2018 stießThomas Eisemann
(Sohn des 1978 verstorbenen Her-
mann Eisemann) zur Geschäftslei-
tung hinzu und übernahm die Berei-
che Vertrieb und Marketing. Hans-
Georg Eisemann ist seit diesem
Frühjahr im Ruhestand. Zum Füh-
rungsteam gehören Werksleiter
Christian Gumpert und Ute Hausot-
te.

Das Unternehmen am Ungsteiner
Ortsrand setzt unter anderem mit
Folien für Pharma- und Lebensmit-
telindustrie jährlich rund 12 Millio-
nen Euro um.

Im Jahresschnitt laufen rund 4500
Tonnen aus der Produktion. Den
Grundstein für den heutigen Folien-
hersteller Rhein-Plast legte Karl Eise-
mann in den Räumen seines
Schmiede- und Installateur-Hand-
werkbetriebs in Ruchheim. Mit den
Entwicklungen rund um den Kunst-
stoff Polyethylen (PE) in der nahege-
legenen BASF wurden die ersten
Maschinen zur Konfektionierung
von Beuteln aus Folien aufgestellt
und auf den Markt gebracht. 1959
gründete Karl Eisemann mit seinem
Schwager Heinrich Schäfer die Fir-
ma Rhein-Plast Eisemann & Schäfer
– seit 1961 Rhein-Plast GmbH – die
dann 1969 nach Ungstein umsiedel-
te und somit dieses Jahr ihren 60.
Geburtstag feiert. |dag

Ein Familienbetrieb

Der MC Truppe veranstaltete sein Jubiläumskonzert auf der freien Wiese. Auf der Facebookseite des Motorrad-
clubs sind Bilder des Bühnenaufbaus zu sehen. SCREENSHOT: FACEBOOK

Die „Feuerleute“ kümmern
sich um den Ofen.

FOTO: BACKHAUSVEREIN


